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garten und der Kloſteroberinnen Alberta, Alphonſa und der Frauen
Benedicta, Carolina und Sebaſtiana, Unter meinem egen ſeine
edle (Cele aus, während Miſſionär Zimmermann gerade für ihn
das heilige er darbrachte. Ein hochbegnadigter und vielgeprüfterMann war ſeiner Pfarrgemeinde und der leidenden Menſchheit ent
riſſen Er ruhe Iim Frieden.

Die Muttergottes⸗Feſte und ihre Verherrlichung
durch die iſtliche Un

Von Dr Heinrich Samſon, Vicar in Darfeld, Weſtfalen
uſs

Das Feſt der heiligen Jungfrau unter dem Titel „Helferinder Chriſten“ Mai iſt das üngſte inter jenen, welcheallgemein zur Ehre Maria gefeiert werden. Papſt Pius VII hat2  6 eingeſetzt zur dankbaren Erinnerung ſeine Rückkehr nachRom, nachdem mehr als fünf V  OY  ahre die härteſte GefangenſchaftMn der Savona und in Fontainebleau erdulde hatte Wider
alles Erwarten wurde das Oberhaupt der Kirche Qus der Gefangen⸗chaft befreit, kehrte Mai 1814 nach Rom zurü und ver
Tdnete nun für ewige Zeiten ein Feſt, Aunt der heiligen Gottes⸗
mutter für ihre mächtige Fürbitte zu danken, ſowie auch dieſelbe
für immer zu erflehen. In die lauretaniſche Litanei war chon früherdie nrufung „Hilfe der Chriſten, Bitte für uns!“ eingefügtworden zur dankbaren Erinnerung den glorreichen Sieg der
chriſtlichen Waffen un der Seeſch bei Lepanto Die Muttergottes⸗Kirchen aben häufig den ſchönen Titel „Maria Hilf — 1* erwaä t,
namentlich viele in den letzten Jahrzehnten neuerrichtete PfarrkirchenIn den Vereinigten Staaten; die Kirchen-Widmungen folgen gerndem Zuge der chriſtlichen Andacht.

gibt keine Leibes oder Seelennoth, kein Anliegen des
Lebens, welches nicht Unter den eiligen Gottes ſeine Helfer und
Vertreter hätte Die weiteſte Freiſtätte, die hoffnungsreichſte Zufluchtiſt allen riſten mN der Liebe und Macht der ſeligſten Jungfrau
aufgethan. Darum wendet ſich die Chriſtenheit, wenn ſie der Nothdes Lebens gedenkt, gern die Fürbitte der C der Gnade
Auch die heilige Kirche legt dieſe Gebetsweiſe nahe, wie Biſchof Eber—
hard eS ſchön rklärt „Sü und hochgeehrt“, ſo ſagt El, „iſt jedem
Menſchen das Andenken die leibliche Utter, durch 2 ihmdas Leben ward, we in den harmloſen, freudenreichen Jahren der
Kindheit ihn lebend umfieng, pflegte und Gebete eitete Und
Wwir ollten unſere geiſtige Mutter vergeſſen können, die Uuns die Fülleder Gaben und Gnaden egeben, deren mütterliche orge und Liebe
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noch immer für uns die mit ihrem Gebete auf allen Lebens⸗
wegen Uuns begleitet, deren Bitte der Sohn mit vorzüglicher, herrUi E Gewährung krönt! Trefflich iſt In dieſer Beziehung,die katholiſche Kirche ihre Kinder gewöhnt hat, nach dem Gebete des
Herrn auch glei mit einem rommen lve Maria zur ſeligſten Jung  2frau ſich zu wenden. Denn inhaltsſchwer Umſaſſen die Bitten de
Vaterunſer alle Anliegen, alle Noth Unſeres geiſtigen und leiblichenDaſeins. Derjenige aber, durch welchen wir in der Hilfloſigkeit und
Gnadenbedürftigkeit dieſes Lebens Zutritt zum Vater haben, durche  en und Iin welchem die Erfüllung der Bitten Uuns verheißen iſt,iſt Uuns aus Maria geſchenkt. Und alle Unſere Noth und Sünde
uns vor Augen tritt, liegt es da nicht nahe, jene Wort des himmiſchen oten freudig zu wiederholen, welches aller Noth und Schuldgegenüber Frieden und Freiheit verheißt, zu wiederholen jenen freu⸗digen und ehrfurchtsvollen Gruß Eliſabeths und diejenige ihreFürbitte Im Leben und Tode anzuflehen, als Le Mutter
de Menſchenſohnes ſoviel vermag und als Mutter aller Menſchen
der Erlöſung ſtehen *
nichts ſehnlicher wünſ als daſs alle ihre Kinder Uunter dem Segen

Maria als Helferin der Chriſten iſt oft von der chriſtlichenKunſt abgebildet worden. une one Darſtellung hat dieſe Schutzherrſchaft der heiligen Jungfrau auf Kirchenbildern des Mittelalters
gefunden: die Muttergottes wurde nämlich abgebildet mit einem
weiten Mantel, dem ſprichwörtli gewordenen antel der Liebe,Unter welchem Chriſten aller Stände Schutz ſuchen Es hängt eine
Darſtellung dieſer Art mit der Symbolik des altdeutſchen Rechteszuſammen. Der Mantel galt als Zeichen des Schutzes beſondersder Nantel der Fürſten und Fürſtinnen. Adoptierte und legitimierteKinder wurden Unter den antel genommen und hießen davon
Mantelkinder. Als Beiſpiel dieſer Darſtellung kann auch das alte
Roſenkranzbild dienen, das in der St Andreas⸗Kirche zu Köln ſichbefindet gegenüber dem Altare des ſeligen ertu agnus Die
Utter des errn iſt ſtehend dargeſtellt Iim lauen Gewande und
rothem, mit weißem Hermelin gefütterten antel; ſie räg aufdem rechten Arme da Jeſuskind. Ueber dem Haupt der ſeligſtenGottesmutter halten Engel drei Kränze von Roſen nter dem aus
gebreiteten antel knieen auf der rechten Seite zu den Füßen der
Himmelskönigin die Vertreter der geiſtlichen Stände, auf der inken
Seite die Vertreter der weltlichen Stände

Schon das chriſtliche Alterthum hatte eine fromme Andacht
zum heiligen Herzen Maria und betrachtete CS als ein Sinnbild
ihrer hehren und unbegrenzten Mutterliebe. Im ahre 1668 H
laubte der apoſtoliſche u öffentliche Andachten zu ren des
Unbefleckten Herzens Mariä zu feiern und einige Jahre ſpäter wurde
eS geſtattet, 3u dieſem Zwecke Bruderſchaften zu errichten, die mit
Abläſſen begnadigt wurden. In unſerem Jahrhundert hat dieſe An⸗
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dacht eine große Verbreitung in der Chriſtenheit gefunden, ſeitdem
Im V  —  ahre 183 3u Paris „die Erzbruderſchaft vom heiligſten und
uUnbefleckten Herzen Mari  ii  40 erri worden var Der Pfarrer der
Kirche „Maria vom Siege“ in Paris wandte ſich In den rſten
agen des Chriſtmonates 1836 während der heiligen Meſſe die
Fürbitte der ſeligſten Gottesmutter um Abhilfe die Glauben  S·¶  2
loſigkeit und eligiöſe Gleichgiltigkeit ſeiner Gemeinde. Er ſtellte letztere
Uunter den Schutz des eiligen und unbefleckten Herzens Mariä, Uunter
welchem Ite ?- die Erzbruderſchaft zur Bekehrung der Sünder EL:
richtete Bald erfolgten die auffallendſten Bekehrungen, und überaus
raſch verbreitete ſich dieſe Bruderſchaft durch die chriſtlichen Länder
Dieſe religiöſe Vereinigung, die ott als ein wirkſames Mittel zur
Belebung des Glaubens und der Frömmigkeit für unſere Zeiten auf
bewahrt 0  L, feierte anfangs das Herz Mariä⸗Feſt NII weiten
Sonntage im October, der die cCta des Roſenkranz⸗Feſtes bildet
Nachdem die Andacht eine ſo weite Verbreitung gefunden atte,
wurde Iim Jahre 1855 dieſem ein igenes Officium gewidmet.
Es iſt dann geſtattet worden, E  6 entweder ritten Sonntage
nach Pfingſten, Onii zwei Tage nach dem Herz Jeſu⸗Feſte, oder an!
Sonntage nach der Oetav des Feſtes Maria Himmelfahrt zu begehen
Der Grund für dieſe Auswahl gerade dieſer zwei Feſtzeiten iſt leicht
3 erkennen, da einerſeits die Verehrung der beiden heiligſten Herzen
enge zuſammengehört, andererſeits das Feſt 8  —  Mar Himmelfahr
daran erinnert, daſs In dieſer Andacht das glorreich verklärte Herz
Maria verehrt wird An das Herz der Mutter wendet ſich die
Chriſtenheit Im kindlichen Vertrauen; zu dem liebevollen und EL
barmungsreichen Herzen der eiligen Gottesmutter nimmt ſie ihre
Zuflucht In dem Gebete die Bekehrung der Sünder Schön
findet dieſes kindliche Vertrauen ſeinen Ausdruck mn dem bekannten
Feſtliede: „O unbefleckt empfang'nes Herz, Herz Mariä“, dem das
olk ſo ſehr befreundet iſt Die darin wiederkehrende und
Widmung an das heiligſte Herz Mari  Het 77  Imm mein Herz, dein
ſoll Es ſein“ iſt von großer önheit, Innigkeit und Bered—⸗
ſamkeit Unſchuldige Kinder, Chriſten in der Trübſal, reumüthige
Sünder In der Umkehr und Buße gebrauchen bei dieſer idmung
dieſelben Drte doch anders iſt jedesma die Meinung und der
V  nhalt der Bitte An die Macht und üte des Mutterherzens
wenden ſich alle zuma Das Lied hat noch den großen Vorzug, daſ
eS mehrere Muttergottes⸗Feſte erinnert. Ein reicher Schatz Ilicher Andacht iſt In dieſem frommen und herzlichen Lobpreiſe 3uEhren Frau enthalten.

Die Kirche NOtre Aame des Vietoires In Paris beſitzt eimn
one euttergottes⸗Bild „Maria vom Siege“ enannt. Es ſtelltdar, Die die heilige Gottesmutter das Jeſuskind hält, welches die
Rechte auf die ru legt, die Linke ausſtreckt und auf einer
mit Sternen Weſütten Weltkugel Nachbildungen dieſes unſt

2
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Wertes ſind deshalb ˙ verbreitet, weil von der genannten Kirche
die Bruderſchaft zUum heiligen Herzen Mariaä für die Bekehrung der
Sündera iſt Oft ſind die Abbildungen des heiligſten
Herzens Je

ſu und des reinſten Herzens Maria miteinander ver
Unden Bei dem Herz Maria  Bilde ſind bedeutungsvoll die drei
Sinnbilder das Schwert, die ammen und die Lilien; dieſelben
bezeichnen das Leiden, die Liebe und die Jungfräulichkeit der heiligen
Muttergottes. In neuerer Zeit aben die St Marien⸗Kirchen wieder⸗
holt den Titel 77 Herz Mariä“ angenommen, die farrkirche
3 New Berlin, Bisthum on Die Kirchen dieſer Widmung zeigenauf dem Altarbilde wohl die heilige Jungfrau als Tröſterin der
Betrübten Als „Tröſterin der Betrübten hat die heilige Gotte
mutter auf Kirchenbildern den Mond als Abzeichen, der In der Nacht
mnN der Finſternis leuchtet. Eſther, den Ueru Gnade ittend
für ihr Volk galt ſchon in alter Zeit als Vorbild der ſeligſten Jung
frau als der „Tröſterin der Betrübten“, weshalb jene, den König
anflehend, auf Marienbildern oft dargeſtellt iſt

Das Feſt Mariaä eimſuchung (2 —  uli) hat zum egen  —
ſtande den Bericht des Evangeliſten Uba (1 39), die Offenbarung
der iſabe ber die Muttergottes⸗Würde Mariä, die Heiligung
des Vorläufers Chriſti und den herrlichen Lobgeſang der allerſeligſten
Ungfrau, das Magnificat. Die weiſſagenden Orte dieſes Lob
eſange „Siehe, von nun werden mich ſelig preiſen alle Ge⸗

ſchlechter“, aAben ſich in der katholiſchen Kirche fortwährend erfüllt
In thren prieſterlichen Tagzeiten wiederholt die 1 täglich da
Magnificat, ott dem Herrn für das gnadenvolle Werk der
Erlöſung ank zu agen Der ranz von Sales hat dem von
ihm geſtifteten Frauenorden den Namen „Von der Heimſuchung“
egeben, da ETL demſelben beſonders die Tugenden, we die heilige
V  ungfrau bei dieſem geheimnisreichen Beſuche übte, als Muſter des
Lebens mpfahl Orte aus dem ehrfurchtsvollen Gruße, mit welchem
Eliſabeth die geſegnete Gottesmutter fieng, ſind un den engliſchen
Gruß aufgenommen. Gern verweilt die chriſtliche Andacht bei der
Betrachtung der Reiſe der ſeligſten ungfrau; auch das zweite Geſetz
des freudenreichen Roſenkranzes iſt dem Gegenſtande des Feſtes
„Mariä Heimſuchung“ befreundet und ſtellt Uuns die heilige Pilger⸗
Ahr der Hochgebenedeiten vor Augen, E das leuchtende Vor
hild und die himmliſche Schirmerin der Erdenpilger iſt Auf den
Bildern der Heimſuchung räg die allerſeligſte Jungfrau den
Pilgerſtab.

Das Feſt Maria Heimſuchung wurde zuerſt im Franciscaner⸗
rden gefeiert und fand gleich anfangs in der Chriſtenheit viel An⸗
ang; der Bonaventura war für die Einführung des Feſtes
thätig Auf der Kirchenverſammlung zu Le Mans im ahre 124
geſchieht desſelben Erwähnung, und die Päpſte rban VI und
Bonifaz I haben eS als allgemeines Kirchenfe vorgeſchrieben.
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Der Gedenktag wurde auf den Vꝗ

uli, den Tag nach der Detav
von Johannis Geburt, feſtgeſetzt; da die heilige Jungfrau ungefähr
drei onate bei Eliſabeth blieb, ſo ntſpri dieſe Zeitbeſtimmung
dem Schluſſe res gnadenreichen Beſuches. Als Titel der Utter
gottes⸗Kirchen ommt Maria Heimſuchung häufig vor (Samſon, dieI
Heiligen als Kirchenpatrone, 54.) Nicht ohne ſinnige und poetiſche
Erfindung hat man zuweilen die St Mariä⸗Kapellen auf den bhen
dieſem Elite. geweiht; eS El 10 im Feſt⸗Evangelium: „Maria
gleng lends Üüber das Gebirge.“ In den Volksſprüchen wird dieſer
Gedenktag häufig enannt. Der lehrreiche und freundliche Gegenſtand
dieſes Feſtes iſt von der deutſchen Dichtung zuweilen beſungen worden,

von Rückert in dem Liede „der Weichdorn“. Auch die eutſche
Sage verweilt mit Vorliebe bei der Betrachtung dieſes Fe  cheim
niſſes und hat der allerſeligſten Jungfrau „eilige Reiſe über das
Gebirge“ mit freundlichen Bildern ausgeſchmückt. Die Qatur
welt, we nach dem Paulus Römerbr. durch die Unde
des Menſchen in den Uuch mit hinabgezogen wurde, ſei, o meldet
die ſinnige Sage, bei dem Erſcheinen der geſegneten Gottesmutter
M freudige Erregung gekommen (Scherer. ibl 6, 5  40) Jubelnd
hätten die Frühlingsboten, die walben, ſie umkreiſt, daher ſie
4s Muttergottes⸗Vöglein mit einer gewiſſen Pietät 3u en ſeien.
Als die Maria ber den ſteilen Anſtieg des ebirges Ephraim,
welcher Im hebräiſchen Akebarim, das iſt Skorpionen⸗Höhe ei E·
eilt, da habe ihr, der verkündeten Schlangenbeſiegerin, allerlei giftiges
Gewürm nachgeſtellt, ſei aber mit Blindheit geſchlagen und un der
Verfolgung gehindert worden; ſo ſei eS gekommen, daſs urch die Kraft
Mariaä die Blindſchleiche den Menſchen unſchädlich geworden
Es ieg ſolchen Volksſagen nicht Mur ein frommer Sinn, der ſich
mit der heiligen Geſchichte ertrau weiß, zu Grunde, ondern eS
ird darin in bildlicher Sprache auch die von dem Paulus im

Kapitel des Römerbriefes verkündete Wahrheit angedeutet. Bei
einem Ungewitter und Regenguſſe, ſo El eS ferner in den olks  2  2
ſagen, hätten Bäume und Geſträuche zu beiden Seiten des ege
von freien Stücken ſich herübergezogen und ein ſchirmendes Laubdach
gebildet; aher noch die Volksſitte mancher egenden, ant Heim
ſuchungstage einen grünen weig, gewöhnlich einen Zweig von der
Birke oder der Haſelnußſtaude, mit nachhauſe nehmen als Zeichen
des frommen Andenkens das Feſt olk ſtiftet ſich gern
m den Dingen der Qtur Erinnerungszeichen die heilige Geſchichte.

Wie der heilige Wandel und das Tugendbeiſpiel der aller  —  2
ſeligſten Jungfrau, ſo ſind auch ihre orte, welche das Evangelium
mittheilt und auf we mehrere Kirchenfeſte, ie Epiphanie, Maria
Verkündigung und namentlich Mariä Heimſuchung hinweiſen, für
die Chriſtenheit eine reiche Quelle des Troſtes und der ehre Der

Bernhard 30 nach den evangeliſchen Begebenheiten vier, der
Bonaventura nach dem Inhalte ſieben Orte Mari. Zwei der  2

Linzer „Theol⸗prakt Quartalſchrift““ IV. 1897.
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ſelben ſind an den Erzengel Gabriel gerichtet, der die frohe
brachte; ſie ezeugen die ervorragendſten Tugenden der heiligen
Jungfrau: ihren Glauben, ihre Demuth und thren chorſam Zwei
dieſer orte ſind die Menſchen gerichtet: der Gruß die

Eliſabeth, deſſen ortlau nicht bekannt iſt (die gewöhnliche Be
grüßungsformel war: „Der Friede ſei mit Dir!“) und das Wort

die Diener auf der Hochzeit zu Kana: „Alles, vas EL euch ſagt,das thue Auf die Chriſtenheit angewendet, hat dieſes etztere Oeine one edeutung. In dieſem Orte liegt für die Chriſtenheiteine Aufforderung zur achfolge Chriſti, Gehorſam gegen die
ehre des errn Die drei Orte ott In da Magnificat,ihr Wort Iim Tempel, als ſie dankerfüllten Herzens nach langem,ſchmerzlichen en e

ſus wiederfand, und ihre Fürbitte bei der
Hochzeit zu Kana, worauf der Heiland das erſte Under wirkte.
hre Orte ott ſind alſo Gebete, und wir nden In dieſendrei orten die drei Hauptformen des Gebetes wieder: da Lob
gebet, das Dankgebet und das Bittgebet.

Bilder der Heimſuchung Maria und Eliſabeth, die einander
begrüßen ſind von berühmten Meiſtern der chriſtlichen un
hinterlaſſen, Eimabue, Dürer, Lukas von Leyden, Rembrandt
ne alte Darſtellung mn den Katakomben beſchreibt Boſio Oma
Sotter.) Auch Rafael hat ein mn adrid aufbewahrtes unſtwerk,die Heimſuchung Maria darſtellend, hinterlaſſen. Auf neueren Bildern
erſcheint zuweilen die ſeligſte Jungfrau in Begleitung des Joſef
vor Eliſabeth und acharias. enedie XIV erwir dieſe Dar
ſtellung, da ſie in dem Berichte der heiligen Schrift keine Be
gründung hat

Das Feſt Mariaä vo  2 Berge Karmel, auch Scapulier⸗Feſt genannt, ird uli egangen; als allgemeines Kirchen⸗feſt beſteht es ſeit dem Jahre 172 Die Scapulier⸗Andacht ſtammt
von dem Karmeliter⸗Orden, deſſen Kirchen oft den Titel 5„4d
Mariam de mohnte Carmelo“ aben Der genannte Orden verehrtbeſonders den heiligen Propheten Elia  O, der als Einſiedler NII ergeKarmel lebte In dem Martyrologium de Karmeliter-Ordens hatElias ſeinen Gedenktag Am Juli; ETL wird darin enannt mit den
Worten: „Auf dem Karmel da Andenken des eiligen Propheten108, unſeres Vaters und Führers.“ Zum 27 uli El ES In dem
erwähnten Martyrologium: „Octav⸗Tag des heiligen Propheten Elias
unſeres Vaters.“ In die Feſt⸗Octav des Heiligen, den der Karmeliter⸗
Orden als Vorbild und Schutzpatron verehrte, wurde das Scapulier⸗Feſt verlegt. Darſtellungen des Propheten Elias Immen chon aufKatakomben-Bildern vor Wie Elias, ſo wurde auch Eliſäus von
dem Iden der Karmeliter hochverehrt.Die Scapulier⸗Andacht ſtammt von dem Karmeliter⸗-General⸗
oberen, dem Simon Stock In der engliſchen Grafſchaft en 96
boren, als n ſchon von ſeiner frommen tutter der heiligen Jung
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frau geweiht, 0 eLr ſich Iim Jahre 1212 den Karmelitern Qn, die
vont erge Karmel nach England kamen. Damals hatten die rommen
on erge Karmel von den Ungläubigen viele Bedrängniſſe
zu erleiden. Wie in jenem Jahrhunderte das heilige Haus von
Nazareth, das ehrwürdige Wahrzeichen des chriſtlichen Familienlebens
und die Stätte heiligen Gedenkens, vor dem das Familienleben be
drohenden und entweihenden Slam durch den Dienſt der E
nach Loreto geflüchtet wurde, ſo hat ott in jenen Zeiten der Be
drängnis und Noth auch den frommen Mönchen vom erge Karmel
in der abendländiſchen Chriſtenheit eine Zuflucht und eine nelle
Heimat bereitet; durch die Verdienſte des Simon blühte der
Trden raſch auf, und eS gieng reicher egen von ihm Qaus Im
ahre 1226 erhielt der Karmeliter-Orden dur Honorius III
für die abendländiſchen Niederlaſſungen die kirchliche Gutheißung.
Unterdeſſen gerieth der Trden Im Morgenlande in immer größere
Bedrän nis Ein General⸗Capitel auf dem erge Karmel im ahre

beſchloſs deſſen Verpflanzung nach Europa, wo beſonders der
heilige König Ludwig von Frankreich ſich als Schützer und Gönner
des Ordens hervorthat. Im ahre wurde zu Aylesford das
er abendländiſche Ordens⸗ Capitel abgehalten, auf welchem der
hl Simon, damals on ahre alt, zum General gewählt wurde
Zu ren der heiligen Gottesmutter erfaſste EL den Hymnus „Flos
Carmeli“. Im ahre 1251 hatte 7 die Erſcheinung der eligſten
ungfrau, durch welche EL ber die Scapulier⸗Andacht belehrt wurde.
Er übergab 2  e ſeinen Mitbrüdern mit den orten „Bewahret
das Andenken dieſe 0  0 tief in Herzen und bemüht
euch ugleich, urch Usübung guter Werke mn Berufe Stärke
zu erlangen. Ermüdet nicht, Gutes zu thun; wachet und Cte ohne
Unterlaſs, damit die Verheißungen des Himmels In Erfüllung gehen
und zUum Lobe der heiligſten Dreifaltigkeit, 1e zur Ehre der
ſeligſten Jungfrau ſich im ſchönſten zeigen können.“ Der
Heilige AL. ant Mai 1265 ald nach ſeinem ode begann die
Verehrung dieſes begnadigten Ordensmannes, den Nikolaus III
heilig 1 Das Martyrologium gedenkt ſeiner ⁴

Die Schriftſteller jener Zeit verſichern, daſs na der Roſen
kranz⸗Andacht keine ſo verbreitet wurde, al die des Scapuliers;
dieſelbe bringt den Dienern Maria reichen egen; zu enſelben ge⸗
hört aber nicht derjenige, welcher ſündha ebt und ott unabläſſig
beleidigt. Die ſonſtigen Marianiſchen ndachten ſind regelmäßig für
gewiſſe Zeiten beſtimmt; die un der Scapulier⸗Bruderſchaft vereinigten
Diener Mar  10  7*2 ſind nie ohne das ſinnvolle Abzeichen dieſes heiligen
Dienſtes, urch welches ſie ſich den Schutz der Himmelskönigin CTI.

chen Zur Einführung des Scapulier⸗Feſtes ſagt Benediet XIII
„Die allerſeligſte Jungfrau hat ſich nich damit begnügt, den rden
der Karmeliter hier auf Erden mit mehreren Vorrechten auszuſtatten,
ſondern ſie tröſtet auch, wie ein frommer Glaube ehrt, der ſich

54*
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arau gründet, daſs die Macht und Barmherzigkeit Mariaä an allen
rten überaus groß iſt, mit ahrha mütterlicher Zärtlichkeit jene
ihrer Kinder im Fegfeuer, E ihr heiliges Kleid getragen aben,
und ſie rwirkt ihnen, daſs ſie, ſobald * nUL immer möglich iſt,
m das himmliſche Vaterland gelangen.“ Das Jeſuskind und
ſeine heilige Utter halten ein Scapulier, dieſe als Königin
der Scapulier⸗Bruderſchaft abgebildet iſt

14 Der Feſttag Maria nee fällt auf den Auguſt;
iſt der Gedenktag der Uunter Liberius zu Ehren der heiligen

Jungfrau Maria in Rom erhauten Kirche Maria Maggiore und
hat die Bedeutung eines Kirchweih⸗Feſtes mit beſonderer Beziehung
auf die Utter der Gnade, die uns in Chriſto erſchienen iſt Der
nee iſt ſeiner weißen, reinen Arbe ein Sinnbild der jung
fräulichen einheit; auch die heilige Schrift nenn den Schnee Al
Symbol der Herzensreinheit. In altdeutſchen Marienliedern, ſo in
Onra von ürzburg „goldener Schmiede“, ird der nee, der
vom Himmel auf die allerſeligſte Jungfrau gedeutet; Qher die
marianiſche Deviſe: 1hi candor ab alto! So iſt der Schnee, der
nach der Ueberlieferung mitten Im Sommer wunderbarerweiſe ein
Feld In Rom ſo eit bedeckte, als der Raum der darauf EL
auten, noch jetzt beſtehenden, pra  0  en Kirche einnehmen ollte,
en Sinnbild der Jungfräulichkeit der gebenedeiten Gottesmutter.
Vier alte Moſaikbilder in anta Maria Maggiore zu Rom, und
5  war der Vorderſeite der Kirche, ſtellen die Geſchi

6

23 ründung
dieſes Gotteshauſes dar Maria aggiore gehört zu den vier
Patriarchal⸗Kirchen der ewigen Stadt, In denen der V 9e·
wiſſen agen den Gottesdienſt hält Wenn der heilige Qter bei
dieſer 2 — wohnte, Unterſchrieb Eu ſeine Erlaſſe mit den orten
„ad Sanctam Mariam Majorem.“ Sixtus III. hat leſe Kirche int
V  ahre 435 Uunter dem Namen der heiligen Jungfrau Maria ein⸗
geweiht egen ihrer Urde und ihres ohen Alters iſt ſie die vor
nehmſte der zahlreichen in Rom der Gottesmutter befohlenen Kirchen.
Es iſt jedo unrichtig, enn man ſie die älteſte Muttergottes⸗Kirche
der ewigen nennt; On Calixtus hat eine 2
baut Maria Maggiore gehört den berühmteſten Andachtsſtätten
der chriſtlichen Welt und iſt reich Heiligthümern; ſie beſitzt ein
Bildnis der allerſeligſten Jungfrau, welches dem heiligen Evangeliſten
Lukas zugeſchrieben wird. Auch wird darin die Krippe des errn
aufbewahrt, die QAm heiligen Weihnachtsfeſte zur öffentlichen er⸗
ehrung ausgeſtellt wird; davon hat dieſes Gotteshaus auch den
Namen „Ad Praesepe“ erhalten.

Auf Kirchenbildern Unter dem Titel „Maria Schnee“ erſcheint
die heilige V  ungfrau mit dem göttlichen inde; nee fällt auf
den Ort, der den Bauplatz für die Kirche Maria aggiore bezeichnen
ſoll Daneben ſtehen die beiden Eheleute, der römiſche Patrizier Johannes
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und deſſen emahlin denen IM Traume ezeigt wurde daſs ſie da
eine Kirche erbauen ſollten, wo des Morgens nee gefallen ſein
würde Das chönſte hierauf bezügliche ild iſt St Sulpice 3
Paris Der Ite dieſes Feſtes Cl Italien „Madonna
neve“., Frankreich „ Notre Dame AUX niéges“. Die chriſtliche
Andacht hat den Ite „Maria Schnee“ Maria ad Nives gern
fur die Kirchen und Kapellen der ohen Alpenregionen gewählt ſo auf
dem Rigi der Schweiz Die nördlichſte Kirche der Utter Gottes
iſt tief nee Sibiriens begraben zu Abalask bei Tobolsk und
hat den 1e „Maria Schnee“ Die höchſtgelegene Kirche den

ereinigten Staaten von Nordamerika hat gleichfalls die Widmung
5 Haria 20 Nives“: eS iſt die 11000 Fuß ber dem MeeresſpiegelSummit County, —Q olorado, gelegene, der heiligen Gottes⸗
muütter geweihte Kir

Das Feſt Nariä Himmelfahrt, welches An Auguſt
gefeiert wird, iſt die Krone aller Gedächtnistage, zu ren
der Muttergottes von der 21 gefeier werden Die Himmelfahr
5 ird von derjenigen der ſeligſten V  ungfrau ſchon durch
die Kirchenſprache unter chieden die Tſtere El (Auffahrt),
um Anzuzelgen daſs u durch elgene Macht den Himmel
au  ieg; die etztere ei asSUmpt!io (Aufnahme) anzudeuten
da 8 die heilige V  Uungfrau Maria urch beſondere Gnade Gottes
u den Himmel aufgenommen wurde. Maria immelfahr gehört
5 den älteſten Muttergottes⸗Feſten; eS noe ſich ſchon dem
Sacramentarium des Papſtes Gelaſius (492—496) Weil dieſer
kirchliche Gedenktag n ſo früh egangen wurde, ſo Omm der
Titel Maria Himmelfahrt bei ehr vielen und ſchon bei den älteſten
Pfarrkirchen vor Nach ener Entſcheidung der Riten Congregation
vom Mat 1654 Aben die Kirchen, — 3u Ehren Frau
geweiht ſind und nicht enn beſonders Marienfeſt threm Tlite

ihr Titular⸗Feſt anl 15 Auguſt 3 feiern Wie hoch dieſes
eſt mͤM Mittelalter egangen wurde geht ſchon daraus hervor daſs

ꝛMͤ- der äußeren Eler den Hochfeſten Weihnachten tern und
Pfingſten gleich geachtet wurde; das olk rechnet noch vielerorts
dieſen Tag zu den Vierhochzeiten. Das Feſt⸗Evangelium iſt von der
Kirche mit Weiſer Abſicht ausgewählt; 6handelt von dem Schweſter⸗

Bethanien. Martha und Maria ELſcheinen ganz IN den
Dienſt des Feſtes aufgenommen; ſie ſind 3u ſymboliſchen Geſtalten
eweiht, welche das thätige und beſſchauliche Leben auf Erden Uuns
vorſtellen Wie en aler, enn hehres Heiligenbild 3u vollenden,
ihm die edelſten Züge l ſo hält 5 die Kirche, ſie an
diefEM Feſte M den Lebenszügen der Martha un  9Naria von Be
thanien das Leben der allerſeligſten Jungfrau uns darſtellt. In
hrem un und Zirken piege ſich das bewegte äußere und da

überreiche unnere eben der Gottesmutter ab, enem leinen
See der Himmel mit einen Sternen ſich ſpiegelt.
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In den Datierungen der Urkunden des Mittelalters hat dieſes Feſt
olgende Namen: „Großer Frauentag“, „Frauentag der Scheidung“,
„Maria im Herbſte.“ In vielen Gegenden iſt Auguſt die
Kräuterweihe üblich Die Kräuter ſind durch örtliches Herkommen
beſtimmt, un der ege der Zahl Es ſind theils ſo

L, welche
mM der heidniſchen Zeit dem Aberglauben dienten, theils ſind ſie als
Heilkräuter beim Volke angeſehen; dazu ommen die wichtigſten Ge
treidearten. Durch den ihnen ertheilten Segen ſoll der Miſsbrauch
geſühnt, die Heilkraft gefördert, das Gedeihen mn Gottes u
pfohlen werden. Die „Weihekräuter“ ſind nicht überall die nämlichen,
indem die Verſchiedenheit des Herkommens, ſowie auch die Ver⸗
ſchiedenheit der örtlichen ora ſich geltend machten. Früher fand
auf der Schneekoppe, der höchſten Itze des ſchleſiſchen Rieſen⸗
gebirges, eine Kräuterweihe Auguſt bei welcher ſich
die ſogenannten Kräutermänner verſammelten: eute, die Qus den
heilkräftigen Kräutern des Gebirges Arzneimittel bereiteten und
weithin verkauften. Von dieſer Segnung Ird m Sachſenſpiegel,
einem Iim Anfange des Jahrhunderts ausgegebenen Rechtsbuche,
das Feſt ſelbſt „Würzmeſſe“ genannt; die Gloſſe bemerkt dazu „dat
5 to Krudemeſſe unſer lieben Frawen, als ſei to Himel voer“. Die
Kräuterweihe erinnert daran, daſs die allerſeligſte Jungfrau In der
eiligen Schrift mit Blumen und fruchtbaren Gewächſen verglichen
wird und daſs nach einer en ehrwürdigen Ueberlieferung, deren
ſchon Johannes Damascenus gedenkt, zur Erfüllung der Orte des
ohen Liedes (J 6 als die heilige Gottesmutter dem Grabe ent
ſtieg, ſich enn Üüberaus wohlriechender Duft, wie von blühenden
Kräutern verbreitete Die Kirche bittet bei der Segnung, daſs ott
die K  ter heilbringend mache, und weiſet hin auf die Allmacht
Gottes, welche der Erde befahl Kräuter hervorzubringen zur ahrung
und den Kranken zur Heilung; ferner erinnert ſie an die Moſaiſche
orſchri daſs die Kinder IñI

ſraels die Erſtlinge der Früchte opfern
ſollten. Es liegt alſo in der Feier auch eine Aufforderung Danke

ott für den egen der rInte, von dem Clemens Brentano
ſo ſchön ſagt

Wenn wir durch die Stoppeln zieh'n
R die Aehren le E.
Danken ott wir auf den Knie'n,
Daſs ITeu geweſen

Von der chriſtlichen Un ſind der Tod und die Himmelfahrt
der Muttergottes überaus häufig dargeſtellt worden. Berühmte Bilder
Hre ſeligen Hinſcheidens haben Dürer, Holbein und Fieſole
hinterlaſſen. Die en Meiſter beſtrebt, mn dem Tode der
ſeligſten Jungfrau den ſchönſten und glücklichſten Tod zur An⸗
chauung zu bringen. Auf den Bildern dieſer Art hat die Sterbende
Oft eine brennende Kerze In der Hand, und die oſtel reichen ihr
die heilige Communion. 2  luf einigen Bildern der Heiland
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neben der Sterbenben und nimmt ihre heilige (ele auf; etztere
ird durch die Geſtalt eines C8 verſinnbildet. one Dar
ſtellungen der Himmelfahrt Maria ſind das große ild von
Titian, und die Gemälde von Paul Veroneſe, Palma Vecchio,
Dürer und Uben. Auf den Bildern der Himmelfahrt wird die
heilige Maria gewöhnlich mit weißem Kleide und blauem ternenmantel
dargeſtellt, ihre Unſchu und himmliſche Herrlichkeit anzuzeigen.
hr Fuß ruht auf einer lichten Wolke, auf beiden Seiten erſcheinen
Engel, die ihre Königin begrüßen. Die önung der heiligenGottesmutter iſt oft dargeſtellt auf den Altarbildern mn den anc
Marienkirchen. Bekannt ſind die Bilder von Fieſole, der in der
Darſtellung himmliſcher Seligkeit Meiſter iſt Sehr ſchön iſt die
Himmelfahrt Maria oft in Glasgemälden abgebildet. Oben thront die
allerheiligſte Dreifaltigkeit, vor welcher die Himmelskönigin die Krone
mpfängt; auf dem Unteren Theile des Bildes gewahrt man das
Ofſene rab mit Blumen, die wie Edelſteine funkeln Maria, als
Königin der ngel, iſt von Engelſcharen umgeben und räg
one und Scepter; das Jeſuskind auf thren Armen räg die
Krone und die Weltkugel mit dem Kreuze (Rei  25 Sie hat
unter thren Füßen die Erdkugel; um etztere windet ſich die Schlange,
von der * ſchon im Paradieſe el daß ihr von der Gebenedeiten der
0 zertreten werden ſolle Häufig hat ſie den Mond 3 ihren V  en
und auf HHrem Haupte eine Krone von zwo Sternen; dieſe Abzeichen
kommen auch auf dem der unbefleckten Empfängnis vor Die
Sternenkrone iſt QAus der geheimen Offenbarung (1 entnommen
Der Mond als Abglanz der Sonne, das iſt Ve

ſus riſtus, kann die
Kirche bedeuten gewöhnlicher iſt die Auffaſſung daſs enn ild
der irdiſchen Veränderlichkeit und Unbeſtändigkeit ſei Auch ird
der on nach Kreuſer als Eva aufgefaſst, und Maria als Heil
bringerin der Unheilbringerin entgegenſetzt. Auf en Bildern 1e.

darum die Mondſichel mit einem Mädchengeſichte,
dem Bilde u der Gruft von St Peter 3u Straubing.

Das Feſt Mariä Geburt wird September
begangen; gehört den gefeiertſten Uttergottes⸗-Feſten, den
ſogenannten Frauentagen, auf welche ſich die vornehmſten Erinner⸗
ungen an ihr (ben vertheilen. Im Volksmunde El Maria
Geburt wo „der kleine Frauentag“, welcher den mit Mariad
Himmelfahrt, „dem großen Frauentage“ beginnenden ſogenannten
Frauendreißiger chließt Das Feſt ſchon im Sacramentarium
des Papſtes Gelaſius; iun Deutſchland egten dieſem Tage
kirchliche Proceſſionen gehalten werden. Die Widmungen der
Muttergottes⸗Kirchen Unter dem Titel „Maria Geburt“ ſind ziemlich
zahlreich Auch V den Volksſprüchen Ird dieſer Gedenktag oft
genannt; ETL gilt in Deutſchland, beſonders in Tirol, für den Tag
des Egzuge der Schwalben; aher der ru „An Mari  4  2
Geburt, ziehen die Schwalben Ur Zu den verehrteſten Gnaden
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ildern, welche vorzugsweiſ an dieſem Tage beſucht werden, gehört
das von Maria Zell m Steiermark.

Die althergebrachte atholiſche Sitte feiert nicht den Geburts
tag, ondern den Namenstag; denn dieſer erinnert den Empfang
der heiligen Taufe und die Aufnahme in die chriſtliche Kirche.
So wird das Andenken der Heiligen meiſt an deren Todestage E·
feiert, da ihr Sterbetag der Geburtstag für eine glückſelige wigkeit
war Wohl aber begeht die Kirche den Geburtstag der heiligen
Gottesmutter als einen ohen Feſttag, weil ſie ohne Erbſünde
pfangen iſt und weil mit ihrer Geburt die nahende Erlöſung E⸗
ommen var „An dieſem Tage, der durch die Geburt der vor
nehmſten aller Jungfrauen verherrlicht iſt 0 ſo ſagt der Auguſtinus,
„ſoll der ganze Erdkreis frohlocken; denn das Kind, welches
dieſem Tage eboren wurde, jedem hriſten nahe, eil eS zur
Utter des Heilandes erkoren Dar Maria iſt uns ein Muſter Iu
jeglicher Tugend und Fürſprecherin bei Gott; Uum mit einem
Orte 3u ſagen Naria iſt deine Mutter, die N allen öthen,
und auch noch in der Todesnoth ihren Beiſtand leiht.“

Um die Herrlichkeit der Mutter der Gnade 3u preiſen, chaut
die chriſtliche Andacht auf zu den Sternen des Himmels Die Gebete
und Geſänge der Kirche egrüßen die heilige Jungfrau Maria als
„Morgenſtern“, sStella matutina“. Wie der Morgenſtern der Erde
den Tag verkündet und das Verſchwinden der Nacht anzeigt, ˙
kündigte die Geburt der ſeligſten Jungfrau die Nähe des chriſtlichen
Tages An, den der Heiland, 77  1E Sonne der Gerechtigkeit“ brachte.
nier den Vorbildern der eiligen Gotte  mutter ird er genannt,
welche inwei auf die Macht ihrer Fürbitte. Eſther (früher Hadaſſa
7  1e Myrte“ genannt), El der ern und eutet On durch thren
Namen hin auf die heilige Jungfrau Maria, welche die Chriſtenheit
als „Morgenſtern“ und eeresſtern

4 anruft Von dem Morgen⸗
ſterne ſagt der Hymnus ant Dreifaltigkeits⸗Sonntage: 77 iſt auf
gegangen un ſeinem Glanze der Morgenſtern; EL geht al  D ote
Sonne voraus E weichen die Schatten der Nacht, das heilige Licht
möge un erleuchten“. Dem Morgenſtern iſt entgegengeſetzt der
Abendſtern, der immer nur tief ant Himmel ſteht, wenn die Sonne
eben untergegangen iſt und deſſen Sichtbarwerden da Hereinbrechen
der ( verkündet. M‚  Eit Beiden wird In altchriſtlichen Hymnen
die ſeligſte Jungfrau verglichen. Die Jugend wird genann der Morgen
des Lebens, und von dem Alter ſagt 77½%½% 77  Es will Abend werden
und der Tag hat ſich geneigt“. Maria iſt der Morgenſtern, der hell
und freundlich hineinleuchtet In die Kindheit und Jugend des Lebens,
und ſie iſt auch der Abendſtern, deſſen mildes Li das Alter tröſtet.
Bei dem Leuchten dieſe

7⁰ Sterns hat ſchon 0 Mancher den Weg
zurückgefunden 3u Gott, bevor die Nacht anbrach, in der Keiner mehr
wirken kann. Als Morgenſtern wird die heilige Gottesmutter 96  —
rufen Iin der Lauretaniſchen Litanei; auch in dem kirchlichen Hymnu
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AIVE mundi Domina“ wird ſie als „Sstella matutina“* begrüßt
Wie der Morgenſtern alle anderen Sterne an Glanz übertrifft, o
übertrifft die eligſte Jungfrau urch den anz threr Uugenden und
Gnadenvorzüge alle Heiligen. Wie beim Aufgange des Morgenſterns
li

ſcheue Thiere ſich dunklen Orten verbergen, ſo erſcheu die
Fürbitte und der Schutz der heiligen Gottesmutter die finſteren
Mächte der Hölle Die ſeligſte Jungfrau ird als „Morgenſtern“
angerufen, und die chriſtliche Un zeigt ihr Bildnis mit dem
Abzeichen des leuchtenden Sterns, der über ihrem Haupte erglänzt;
die aufgehende Sonne erſcheint am Horizonte; Fledermäuſe und
andere Nachtthiere, owie ein brüllender bwe ergreifen die lu
Der ernhar ſagt „Die allerſeligſte Jungfrau Maria iſt jener
ern Qus 60  2  akob (Moſ. 24, 14), deſſen Strahl die Welt
erhellt; ſie iſt der glänzende ern, der über dem großen und weiten
Neere (Pf 104) aufgehen muſste, glänzen durch Verdienſt und
erleuchtend durch ihr Vorbild.“

Mariä Namensfeſt Wird als ſelbſtändiges Feſt gefeiert,
inſofern die Erinnerung die Heiligkeit und Gnadenvorzüge der
ſeligſten Jungfrau ſich n ihren Namen nüpft Die dem Gedenk—
tage zugrunde liegende rfur gegen den Namen der gebenedeieten
Gottesmutter rei n das chriſtliche Alterthum hinauf, und ſchon
die heiligen Ater haben ſich er mit der Deutung dieſes Namens
beſchäftigt Das Namensfeſt Maria wurde zuerſt in der Cuenega
in Spanien gefeiert, und ant —22 September, weil nach dem
Moſaiſchen Geſetze die Töchter Tage nach der Geburt den Namen
empfiengen; für Spanien erhielt das im ahre 1513 die äpſt
liche Beſtätigung. 2  —  lehnlich dem Feſte Maria vom iege iſt der
Gedenktag jetzt zugleich en Dankfeſt für einen glorreichen Sieg, den
die chriſtlichen Waffen über die Türken erſo

en Im Jahre 1683
trieb nämlich der Polenkönig Sobieski die Türken, die Uunter Qrd

Wien belagerten, VN ihre Länder zurü Zum Danke für
dieſen unter der Anrufung der ſeligſten Jungfrau erfochtenen Sieg
Ind ewigen Andenken dieſe Hilfe und Befreiung dehnte
Innocenz XI im ahre 1683 das Feſt auf die Kirche QAus
und wies demſelben den onntag un der (Cta von Mariä Geburt

Wie da  8 Feſt Maria Geburt mit dem Namensfeſte Marid
zuſammenhängt, iſt ſchon araus erſichtlich, daſs dem letzteren
7

Feſte die Detav des erſteren nicht commemoriert wird (Entſcheidung
der Riten⸗Congregation September

Der Came Maria iſt die In der Vulgata bewirkte Umbildung
des griechiſchen Namens Marjam, der für die hebräiſche Benennung
Mirjam — iſt; letztere wird von marah, ſtark ſein, herrſchen
abgeleitet. Da Im hebräiſchen „Bitter 3, Milr „Licht“ „glänzend“,
jam „Meer“ bedeutet, o wird der Name Maria, namentlich zu
erbaulichen Zwecken, auch als 77  Ittere. Meer“ und als „Meeres⸗
ſtern“ gedeutet. Die verſchiedenen Deutungen de  D Namens Maria
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ſind enthalten in dem alten beliebten Kirchenliede, das an! Namens—
Maria in der Chriſtenheit geſungen ird und das mit den

Worten beginnt „Maria wir verehren den heiligen Namen dein.“
Der Name Mirjam egegnet uns Im alten Teſtament zuerſt bei der
Schweſter des Moſes (2 Moſ 15) Mehrere dater lehren, daſ

8
Maria, die Schweſter des Moſes und Aaron, das Vorbild der aller—
ſeligſten Gottesmutter, unvermählt geblieben ſei Beim Propheten
Michäas (4, erinnert ott das olk dieſe große ührerin in
der wunderſamen Erlöſungszeit. Sie iſt Prophetin, Führerin auf
dem Wanderzuge, Führerin beim Gottesdienſte. Maria, welche die
Kindheit oſis, des Befreiers, bewacht und ge  Im hat, iſt auch
die mütterliche Schirmerin der vorbildlichen Kirche Gottes, der jetzt
zUum Gottes emporwachſenden Gemeinde des Herrn. Nach dem
Urchzuge durch das 1⁰0 Meer ſtimmt ſie den Lobgeſang d ott
allein die Ehre gebend. Es iſt der Er Geſang des en Teſtamentes
und weiſet hin auf das Magnificat, den Lobgeſang der allerſeligſten
V  ungfrau Maria, den erſten Geſang, das hohe Lied des meuen
Bundes Die Züge der Aehnlichkeit wiſchen der frommen, gott
erleuchteten Maria des alten Teſtamente und der hochgebenedeiten
Maria des Bundes, der über alle Frauen Geſegneten, aſſen
ſich Cl erkennen; ſchon die Gleichheit des Namens muſs auf
merkſam machen

Während die Form Marjam (im griechiſchen exte der heiligen
Schrift und Iim Arabiſchen) auf das „bittere Meer“ gedeute wird,
legt die hebräiſche Bezeichnung „Mirjam“ noch eine andere Erklärnng
nahe; ſchon Hieronymus cutet „Mir  * auf Licht und Leuchte und
vermittelt ſo die Deutung „Licht des Meeres“ „Meeresſtern“. Das
iſt enn chöner deutungsreicher Titel, den die chriſtliche Andacht gern
betrachtet. In den Gebeten und Liedern der Chriſtenheit ird die
allerſeligſte V  ungfrau Maria häufig als „Meeresſtern“ begrüßt Sie
wird angerufen als „maris Stella ni nuUL von den Schiffern MN
Nacht und Sturm, ſondern auch von den Angefochtenen und Schwachen,
die Im Meere der Welt und Sünde unterzugehen fürchten; ſie iſt
der Hoffnungsſtern der mit den Wellen kämpfenden Seefahrer und
auch aller derer, die in den Stürmen des Leben. den himmliſchen
Hafen der Ruhe erſehnen Der chöne Hymnus „Ave maris tella“
klingt in den andächtigen Liedern des Volkes fort „Meerſtern ich
dich rüße“ Die Sterne ſind Gleichnisbilder der Heiligen Gottes
„Coelis haerent. terris lucent“. ſie ſtehen Himmel und leuchten
der Erde Das gilt von den Geſtirnen Firmamente, Vie von den
Seligen des Himmels In der ſinnbildlichen Sprache der heiligen
Schrift werden die Engel und reine, gerechte Menſchen, ſelige ottes⸗
kinder mit den Sternen verglichen und Sterne enannt. ante chließt
alle drei Theile ſeiner „göttlichen Komöbdie“ mit dem Orte „Sterne“.
Der Sterne Licht iſt riedlich und klar, rein und unbefleckt iſt ihr
anz ſie ziehen in freundlich leuchtender ihre erhabenen
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Bahnen; ihr Licht ſchimmert tröſtlich durch die Unklen d auf
die Erde hernieder. Himmelslicht und Himmelsklarheit, Himmels⸗
lede und Himmelstroſt, das verkünden, daran die fernen
glänzenden Sterne Der ern iſt darum ein treffliches Gleichnisbild
der heiligen Utter der Gnade, welche die Kirche als „amica Stella
naufragis“, als „freundlichen Stern“ be ru

Der ſchöne Titel „Maria Meeresſtern“ oömmt auch bei den
Widmungen der Utter Gottes⸗Kirchen vor. Namentlich bei ſolchen
Kirchen und Apellen findet ſich dieſe Widmung, die ſich Geſtade
des eeres oder den ern der Seen rheben Auch noch m

Zeit wurde der one Titel „Maria Meeresſtern“ ewählt,
für die auf der In

ſel Borkum und für die 1

Far Rockeway imR Bisthume Brooklyn. Kreuſer ſchreibt ber die
1  E Darſtellung dieſes Titels „Das Meer iſt die Zeitlichkeit
unſerer Lebenstage, die Uir alle durchſchiffen müſſen bis zUum Hafen,

zum ode Alſo ein iſt darzuſtellen, gefüllt mit Betern;die Wellen ſtürmi auf der aſtſpitze der ern würde ihm
*  5  wölf en oder rahlen geben der Beziehungen 3 den
heiligen Apoſteln.“ In kirchlichen Gebeten und Bildern ſind die
Namen Ve

ſus und Maria häufig miteinander verbunden. Der gott
ſelige Thomas von Kempen emerkt „Die Anrufung der heiligen
Namen Ve

ſus und Maria iſt emn kurzes Gebet, leicht für das
Gedächtnis, zugleich lieblich für die Erinnerung und mächtig, den,
welcher ſie andächtig gebraucht, alle Feinde ſeines Heiles 5
ſchützen Auf Kirchenbildern * der Name Maria von einer Glorie
oder einem Blumenkranze umgeben Oft ſind lobpreiſende Engel zu
beiden Seiten, und eine Krone ſchwebt über ihm, auch wohl drei
Kronen, weil Maria als Tochter, als Utter und als Witwe olche
verdiente. Von einer Glorie umgeben, dieſer Name wohl
über dem Bilde des Bernhard und anderer erehrer der aller  2  2
ſeligſten V  ungfrau

Das heilige Roſenkranzfeſt festum ROsarii B. M. V.)
wurde, nachdem * ſchon ange von den Dominicanern und den
Roſenkranz⸗Bruderſchaften gefeiert worden war, durch Clemens XI
(1700 — I721) m Jahre 1716 für die Kirche vorgeſchrieben.
Durch Leo III erhielt dasſelbe Im ahre 1888 N. neues
Officium und einen höheren Rang Das Roſenkranzfe fällt mit
dem „Maria vom Siege“ zuſammen; das Kirchenlied erinnert
noch daran, das mit den Worten beginnt:

Maria, Jungfrau ſehr,
Führerin 3u Land und eer,

Maria Siegerin!
Froh mnm deinem Siegesglanze
Knien wir mit Eem-M Roſenkranze.

Maria, Siegerin
Das Andenken (Commemoratio) die ſeligſte Jungfrau vom

Siege iſt vom Papſte 1u zur Dankſagung für den October
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571 über die Türken in der Seeſchlacht bei Lepanto erfochtenenSieg angeordnet worden, 00 Chriſten, die al Galeerenſclaven
auf den feindlichen Schiffen dienen muſ

en, erlangten die Freiheitwieder. Das In der Schlacht von den Türken eroberte wurde

Schmucke der Kirche Maria anl Capitol (Santa Maria In Ara
Coeli) verwendet. Der heilige Pius erhielt die Nachricht
von dieſem glorreichen iege durch eine himmliſche Offenbarung.Den Oberbefehlshaber des chriſtlichen Heeres Don Juan d'Auſtria,begrüßte der mit den Worten der Schrift 7„7 var eln
Mann von ott geſandt, und dieſer hieß Johannes“. An den agen
vor der ntſcheidungsſchlach hielten n der Chriſtenheit alle oſen

—

2kranz⸗Bruderſchaften Bittproceſſionen, für die chriſtlichen Waffenden Sieg zu erflehen. Pius war o überzeugt von dem DOYt  chutzeund der ilfe der heiligen Mutter Gottes, daſs 07 zum Andenken
an den Sieg das Dankfeſt anordnete. In die Lauretaniſche Litanei
wurde die Bitte eingefügt: der Chriſten, bitte für uns!“
Das von Pius eingeſetzte Feſt der Dankſagung hat Gregor XIIIL
auf den erſten Sonntag des Monates October verlegt und mit dem
Roſenkranzfeſte vereini

Das Roſenkranzfeſt iſt da Hauptfeſt der zahlreichen Roſenkranz⸗Bruderſchaften geworden, welche In der Verehrung der gebenedeiten,jungfräulichen Mutter unſeres errn einen heiligen Wetteifer N
den Tag legten. Wie alles Gute In der Chriſtenheit ur Trübſalund Verfolgung geläutert und im Kreuze ollende wird, ˙ iſt auchdas altehrwürdige Roſenkranzgebet un glaubensarmen Zeiten wieder⸗
9⁰ verkannt und verachtet worden. 7⁵

S0 hob, Uunt NUl einn Beiſpielanzuführen, Kaiſer O

ſef nicht O5 die Roſenkranz⸗Bruderſchaften,ſondern ogar 8 Roſenkranzfeſt auf Doch hat dieſe Maß
rege einer rohen, thörichten ſogenannten Aufklärung, die dem Un
glauben zu Gefallen die chriſtliche Frömmigkeit verfolgte, ni angenachgewirkt. Die Roſenkranz⸗Andacht hat gerade in Zeiteinen mächtigen Aufſchwung genommen, ein Zeichen von guterVorbedeutung für die Zukunft und ein Beweis un ein Unterpfanfür den Aufſchwung de kirchlichen Lehens. Zu den Ehrentiteln, we
der allerſeligſten Jungfrau Iun der Lauretaniſchen Litanei beigelegtwerden, hat der heilige Qter Papſt Leo XIII den Tite „Königindes hochheiligen Roſenkranzes“ hinzugefügt, und der Unda October
iſt beſonderer Weiſe dem eiligen Roſenkranzgebete geweiht.Die heiligen Ordensſtifter Franciscus un Dominicus, welche
zu gleicher Zeit lebten und einander befreunde waren, haben Clde
dem chriſtlichen Volke eine Andachtsübung hinterlaſſen, von der emn
reicher Segen0 iſt Die Roſenkranz⸗Andacht verbreitete
ſich raſch; ſchon der Sachſenſpiegel nennt inter den Gegenſtänden,welche die Tochter von der Mutter erben ſoll, neben den „frommenBüchern“ auch Dsaltere und tꝛapel (chapeletus, Roſenkranz). Die
Perlen de Roſenkranzes fromm und andächtig benützt, mehren und
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ſichern ein WU Gut Lebensglück und Gottesgnade. Der Name
„Roſenkranz“ wird in verſchiedener eiſe erklärt: Die Roſe, die
Königin der Blumen und das tralte unnbi der Liebe, wurde
ſchon in EL Weiſe beſonders der allerſeligſten Jungfrau geweiht,
As der Mutter der Liebe und des Erbarmens und der Fürbitterin
für die Sünder Maria el die Roſe von der urzel V

eſſe
(Iſaias 11, daher das alte Kirchenlied: „Eine Roſe iſt ent⸗
ſprungen, von V

eſſe war die Von der Roſe 0 man die
Meinung, daſs ſie vor dem Sündenfalle ohne Dornen geweſen ſei,
a die Dornen erſt wuchſen nach der Sünde und dem über die Erde
von ott verhängten U — unbefleckt empfangene Jungfrau
wird Qher auch die Roſe ohne Dornen ohne unde enannt.
Die 1 hat das Sinnbild der Roſe ganz beſonders der heiligen
Jungfrau geweiht; In ihrer Litanei ird ſie als „die geheimnisreiche
Roſe“ 08⁴ mystica begrüßt V  CA anderen hat der Roſenkranz
von den Qus Roſenholz gemachten Perlen ſeinen Namen; etztere
ollen urſprünglich In der orm leiner Roſen geſchni worden ſein.
Es kann übrigens der Name auch ſinnbildli gedeute werden. Wie
die Roſe Aus grünen ättern, Aus Dornen und der herrlichen Ute
beſteht, ſo iſt auch das Roſenkranzgebet dreifach: Der freudenreiche
Roſenkranz, welcher die Vorbereitung und Nähe, der ſchmerzenreiche,
welcher die Vollbringung und der glorreiche, welcher die Früchte der
Erlöſung vergegenwärtigt.

In Zeit werden, der chriſtlichen Andacht entſprechend,
manche Utter Gottes⸗Kirchen der Königin des heiligen Roſenkranzes
geweiht. Von der chriſtlichen Kunſt iſt die heilige Gottesmutter als
Beſchützerin der Roſenkranz⸗Andacht oft dargeſtellt worden, mit einem
Kranze von weißen, rothen und goldenen Roſen zu thren Füßen;
dadurch werden die freudenreichen, ſchmerzenreichen und glorreichen
Geheimniſſe dieſer Andacht angedeutet. Als Inſchrift ird wohl
beigefügt der Anfang des bekannten Gebetes „Memorare, Diissima
VIrgo Maria.“ Ein auf die Einführung des heiligen Roſenkranzfeſtes
bezügliches ild von Albrecht Dürer wird In dem Stifte Strachow
bei Prag aufbewahrt; eS dar, wie Kränze von blühenden Roſen
den Vertretern der geiſtlichen und der weltlichen Stände überreicht
werden. Das one Gemälde in St Andreas 3 öln wurde ſchon
rwähnt Sogenannte Roſenkranzbilder ſind Darſtellungen der aller⸗
heiligſten Dreifaltigkeit und anderer Geheimniſſe des chriſtlichen
Glaubens, 8 von dus Roſen gebildeten Kränzen umrahmt ſind
So iſt auf einem Bilde der Kirche von Weilheim die heilige Jung  —
frau mit dem unde von drei Kränzen umgeben; der äußere hat
weiße Roſen, die indhei des errn erinnern ollen; der
mittlere hat 10 Roſen zur Bezeichnung des Leidens Chriſti; der
innere goldene ranz eutet die Auferſtehung und die Himmelfahrt
des errn und da glorreiche Geheimnis des Pfingſtfeſtes an Auch
hat wohl die heilige Gottesmutter als Königin des Roſenkranzes
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das Jeſuskind auf den Armen, und beide halten Roſenkränze, um ſie
herum ſind gewöhnlich auf kleineren Bildern die ünfzehn Geheim⸗
niſſe des Roſenkranzes dargeſtellt. Es gibt auch Bilder, auf denen
die eligſte Jungfrau, das göttliche ind auf dem0 dem heiligen
Dominicus (neben dem die Kugel und der Hund mit der brennenden
Fackel) und der Roſa von Ima (als Dominicanerin, die Dornen⸗
krone auf dem Haupte) Roſenkränze reicht Das Gemälde von
Laurentius Loth 8 dar, wie die eligſte Jungfrau dem heiligen
Dominiceus den Roſenkranz rei während die Roſa das Chriſtus⸗
un in die Arme nimmt. Bei dieſen Bildern iſt die Farben⸗Symbolik
oft ſorgfältig berückſichtigt; ſo ſind die drei erſten Perlen wohl blau
(Glaube), grün (Hoffnung) und roth (Liebe), die drei göttlichen
üugenden anzuzeigen. Das ſchöne Gemälde „Maria, Königin de
heiligen Roſenkranzes“ von Müller iſt nach einem Stiche Nüſſers
durch den Düſſeldorfer Verein verbreitet wor en

Der Aufbau dieſes großen Volksgebetes zeigt manche Aehn⸗
lichkeit mit dem Bilderſchmucke (TL Kirchen: m der Vorhalle der
ſelben ſind nach em Brauche die Bilder der Verkündigung Mariä,
in dem Schiffe die Kirche der Stationen des Leidens, in dem Sane⸗
tuarium oder bre die Darſtellungen der Auferſtehung und der
Himmelfahrt des Herrn

Mariaä erung (Praesentatio wird NII
21 November gefeiert; eS iſt das letzte Utter Gottes⸗Feſt des
Kirchenjahres. Eingedenk der —  ahnung des errn „Wenn ihr nicht
werdet wie die Kinder, önnet ihr VN das Himmelrei nicht ein⸗
ehen“ ſtellt die Kirche an dieſem letzten uns das Beiſpiel
de heiligſten Kindes Maria vor ugen In der morgenländiſchen
Kirche wurde Maria erung ſchon früh gefeiert; nach Simeon
Metaphraſtes kam das Feſt in Conſtantinopel im ahre 730 in
Aufnahme: Im Abendlande wurde * ſpäter und langſamer eingeführt,
wohl deshalb, eil keine bibliſche Nachricht zugrunde ieg eit
dem Jahrhunderte wurde dieſer Gedenktag auch ur Kirchen⸗
widmungen geehrt une Uralte Ueberlieferung, die ſchon der heilige
Hieronymus erwähnt, berichtet, daſs das heilige ind Maria infolge
eines (u ſeiner Eltern und auf igenes Verlangen in den
Tempel gebracht worden iſt und dort vor dem errn gedient hat
Maria erung iſt der eiligen Kindheit der ſeligſten Gottesmutter
gewidmet, ſtellt die unſchuldige Jugend des heiligen Kindes Maria
vor ugen und mahn zugleich die chriſtlichen Eltern, ihre Kinder
durch Gebet und Unterricht zu ott ren

Die Kirche hat der eiligen Kindheit Maria und dem ſchlichten
und frommen Berichte der Ueberlieferung einen eigenen Gedenktag
eweiht, eil erſelbe reich iſt rbauung und heilſamer ehre
Schon in ſeinem Namen enthält das Feſt Maria erung eine
ernſte und ſegensreiche Mahnung Wie die Kindheit und das
Leben der Mutter de  D errn, ſo ſoll und muſs auch das Lehen
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eines jeden riſten enn Leben des Opfers ſein; denn In einem
Sterben wird nur das ahrha beſitzen, was 0 m ſeinem Leben
ott aufgeopfer hat Es gibt kein heilſameres Wort als das OT
„Opfer“ * bezeichnet den heiligſten und erhabenſten chriſtlichen
Gottesdienſt. Der Heiland pferte ſich auf ſeinem heiligen Kreuze
für das Heil der Welt Die eiligen alle aben nichts höheres gekannt
als das eben des Opfers; ſie aAben ſich mit allem, was ſie hatten
und was ſie . ott geweiht, ott zum er gebracht; ſie
waren eingedenk der Mahnung des Weltapoſtels: „Darum bitte ich
euch, Brüder, der Erbarmungen Gottes willen, daſs ihr EUure
Leiber als enn lebendiges, heiliges, gottgefälliges fer darbringet“.
(Römer 12, 1 Schön iſt deshalb die vieler geiſtlicher enoſſen⸗
chaften, das Feſt Maria erung durch die Erneuerung der Gelübde
ihrer Mitglieder auszuzeichnen und bedeutſam 3 ma en

Das chriſtliche olk Ie: dieſen Mutter Gottes⸗Tag und iſt
ihm ſichtlich zugethan * nenn denſelben in ſeinen Sprüchen. egen
ihres Dienſtes Iim Tempel wurde die heilige Jungfrau von den
Wachsziehern und Teppichmachern als Patronin verehrt, und ſie
waren deshalb dem Gedenktage Maria erung befreundet. In den
Urkunden der Vorzeit hat letzterer die Bezeichnungen „Frauentag
ihrer Begegnung“, „Frauentag, als ſie in den Tempel kam.“ Das
Kirchenlied dieſem heiligen Gedenktage „Maria jung und zart,
geführt zum Tempel ard! erzählt kurz den Bericht der Legende
und nenn die vorzüglichſten Uugenden und Gnadenvorzüge des
heiligen Kindes Maria; das Lied iſt Iim Ausdrucke and
dächtig Hieronymus, Anſelmus und andere Kirchenlehrer gedenken
mit Bewunderung und Freude der heiligen Kindheit der allerſeligſten
Jungfrau und zeigen, wie dieſelbe für die Chriſtenheit eine Ule
aller Tugenden und beſonders ein Vorbild der Demuth, des heiligen
Stillſchweigens, der Sanftmuth und der Abtödtung iſt

Der Bericht der Ueberlieferung, daſs die allerſeligſte JungfrauIun ihrer zarteſten Jugend von ihren Eltern Joachim und Anna dem
Herrn im Tempel zu Jeruſalem aufgeopfer wurde und ſich ſelbſt
durch ein Gelübde dem Dienſte Gottes weihte, iſt von der I
lichen Kunſt oft dargeſtellt werden; hierauf bezügliche Bilder aben
hinterlaſſen Gaddi anta Croce orenz), Ghirlandajo (Santa
Maria Novella in orenz), Titian (Akademie in Venedig), Iſrael
van Mecken (Boiſſere'ſche Sammlung), Dürer, Holbein Hans
Holbein der eltere malte die Aufopferung Maria in einem berühmten
Bilde; dasſelbe zeigt, wie die heilige Jungfrau von ihren Eltern in
den Tempel eführt wurde, dem Herrn geweiht werden. Der
Hoheprieſter erwarte das heilige Kind; Joachim und Anna bringen
eS an den Uſen de Altares dar Oft iſt abgebildet, Vie das
heilige Kind Maria, Iim weißen Kleide al Gottesbraut eine brennende
Kerze un der Hand, die Stufen zum E hinaufgeht. Titian hatder ſeligſten Jungfrau auf dem erwähnten ſchönen Gemälde das
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Einhorn al Sinnbild egeben. An den Chorſtühlen der Kathedrale
zu Amiens iſt abgebildet, wie das heilige Kind Maria von Engeln
geſpei wird. uldo Reni und Luini (Brera in Mailand) ſtellten
dar, wie Maria mit noch echs anderen Jungfrauen den Vorhang
Im Tempel wirkt und ihre Gefährtinnen Im Geſetze unterrichtet. In
San Marco zu Venedig und in der Wieſenkirche zu be worin
das Leben Maria In Feldern abgebildet iſt, ird auch Maria
Opferung zur Anſchauung gebracht. Die Darſtellung zeigt, wie das
dreijährige ind Maria von Ibachim und Anna zumE geleitet
wird und dann der Legende gemäß) die fünfzehn Stufen des Tempels
allein hinaufſteigt. Maria erung wird von der chriſtlichen Andacht
den ſogenannten fünf Freuden der heiligen Utter Anna beigezählt;
als werden angegeben: Die Auserwählung der Anna zur
Utter Mariä; die Ankündigung des Engels; Mar  10  2 Geburt; Mariä
Opferung; der Lohn der Anna imR Himmel. Hierauf bezügliche
Bilder nde man häufig, un der ſchönen Mariahilf⸗Kirche der
ünchener r

＋ Au Das treffliche ild Ph Veit's, welche  U
die Anna als Muſter der rommen, mütterlichen Erziehung vor
— iſt durch den Düſſeldorfer Verein verbreitet worden. rech
Dürer gibt wie Titian auf ſeinem „Mariä Opferung“ dar
ſtellend, der ſeligſten Jungfrau als zei das Einhorn, da
tralte Sinnbild der Jungfräulichkeit und Unſchuld Paſſend und
ſinnig wird die Aufopferung Mari

—C

＋ häufig in Kloſterkirchen dar⸗
geſtellt; denn ſie iſt 10 das heilige 2—  — des gottgeweihten Lebens.

Die Bergpredigt nach Matthäus Cap 5, 6, 2
0on Pfarrer Rieſterer, in Müllen, Baden

Sechster Artikel
Das Vaterunſer

wird nach dem organge des Auguſtinus von den katholiſchen
und manchen lutheriſchen Theologen in eine Anrede, die gleichſam
das roömium oder die Captatio benevolentiae ildet, und in ſieben
Bitten eingetheilt, während die Reformierten nach rigenes, Chryſo⸗
ſtomus und Tertullian nuLr ſechs Bitten zählen. Dieſe ſieben Bitten
laſſen ſich wieder in zwei Claſſen zuſammenfaſſen. Wie im Dekalog
die drei erſten Gebote die unmittelbaren en ott und
die ſieben andern die Pflichten den Nächſten enthalten, E
beziehen ſich die drei erſten ltten des Vaterunſer mit dem drei⸗
maligen „Dein“ auf die Verherrlichung Gottes, die andern mit dem
viermaligen „unſer“ reſpective „uns“ auf unſ

X eigenes Beſtes. Jene
bewegen ſich Um die höchſten unvergänglichen üter, dieſe die
zeitlichen, die zur Erlangung jener unentbehrlich ſind Nach dem

——  —  iehe Heft III. G 583


